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Endlich angekommen im Wallis wurde mir 

bewusst, dass ich seit über 12 Jahren 

nichts auf Papier gebracht habe und mir 

auch sonst die Worte fehlten. Versuchte 

stets die Leerläufe zu füllen und stellte 

mir beim Malen oft die Frage was man 

dazu schreiben könnte. Dabei habe ich 

viel nachgedacht und wollte immer schon 
rein bildlich aussagekräftig ausdrücken. 

Aber alles was ich versuchte, wurde 

entweder ausgelacht oder vernichtend 

zerstört, falsch interpretiert und nicht 

verstanden. 

So ist es in der Geschichte vielen kreativen 

Menschen gegangen, die anders und über 

die eigentlichen Wahrheiten sprachen, oder 

Veränderungen fortschrittlicher Weise 
anstrebten und in ihrem Sinne Gutes 

erreichten. Der Neid, Ungunst, mangelnde 

Toleranz und der falsche Nutzen liessen sie 

nicht akzeptieren, weil sie diesem Wissen 

kein Gefühl gaben Was sie nicht kannten 

Ihnen fremd erschien, dachten sie es sei 

immer gleich wie sie es seit langem leben 

und es werde immer so bleiben. 

Der Fortschritt hat dies schon lange 

überholt, selbst mich, und lange haben 

dies schon viele gewusst, schwiegen nur, 

weil man es nicht hören wollte, blieben in 

Zeit stehen, dachten es gehöre sich so. Am 

Ende stand das Wort. Ich musste es 

schreiben, damit es bleibt.
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Der Berg bleibt stehen, wir gehen.
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